
Zeitmanagement ist Geldmana-
gement. In vielen mittleren

und großen Praxen sind heute oft
15, 20 oder mehr Mitarbeiter be-
schäftigt. Personalkosten stellen in
der Regel den größte Kostenblock
dar und sind von zentraler Bedeu-
tung für den wirtschaftlichen Er-
folg und Gewinn einer Praxis oder
eines MVZs.

Oft ist jedoch der Mitarbei-
tereinsatz starr und entspricht
nicht der tatsächlich anfallenden
Arbeitsmenge. Zu bestimmten Zei-
ten herrscht Überlastung, zu ande-
ren Unterbeschäftigung und Man-
gel. Dies schwächt die wirtschaftli-
che Leistung.

Ein flexibler, dem tatsächlichen
Arbeitsanfall angepaßter Einsatz-
plan in Verbindung mit Jahresar-
beitszeitkonten kann die Wirt-
schaftlichkeit und Produktivität
von Praxen und Medizinischen
Versorgungszentren deutlich ver-
bessern.

Bereits eine Praxis mit bei-
spielsweise 12 Mitarbeitern er-
reicht bei einem durchschnittli-
chen Bruttogehalt von 1.850 € eine
Lohnsumme von circa 330.000 €
pro Jahr inklusive der Arbeitgeber-
anteile. Nach unseren Erfahrungen
sind in vielen Praxen durch be-
darfsorientierten Mitarbeiterein-
satz und Arbeitszeitflexibilisie-
rung Einsparpotentiale von circa
10 % erreichbar.

Der sinnvoll gesteuerte Einsatz
von Mitarbeitern kann ungeahnte

Kapazitäten freisetzen, welche die
Praxisinhaber zur Leistungsaus-
weitung nutzen oder einsparen.
Gesparte Zeit ist gespartes Geld. 

Gegebenenfalls gezahlte Vergü-
tungen für Überstunden können
entfallen und Neueinstellungen
können vermieden oder hinausge-
schoben werden. Die Geschäfts-
führung kann präzise erkennen,
wie wirtschaftlich der größte Kos-
tenfaktor Personal eingesetzt wird
und wo Optimierungen möglich
sind.

Die Praxis wird schlanker, be-
weglicher und durch schnelle Re-
aktionsmöglichkeiten auf Verände-
rungen im Gesundheitssystem zu-
kunftsfähiger. 

Ein Beispiel

In einer Gemeinschaftspraxis
von fünf Kollegen mit 23 Voll- und
Teilzeitkräften hat man sich für
diesen Weg entschieden. Gemein-
sam mit externen Beratern wurde
ein schlüssiges Konzept für flexi-
blen Mitarbeitereinsatz und Jah-
resarbeitszeitkonten entwickelt und
umgesetzt. 

In Zusammenarbeit zwischen
den Praxisinhabern und einem ex-
ternen Berater wurde das Vorha-
ben konzipiert und angekündigt. In
zwei Mitarbeiterversammlungen ist
es gelungen, die Mitarbeiter mit
dem Hinweis auf sichere und zu-
kunftsfähigere Arbeitplätze zu

überzeugen und fast einstimmig
zur Kooperation zu gewinnen.

Auf der Basis einer Ist-Analy-
se wurde ein Personalbe-
darfsplan mit flexiblem Zeitra-
ster für die Mitarbeiter erarbei-
tet. Kerngedanke ist, daß bei
viel Arbeit viel Mitarbeiterkapa-
zität in der Praxis anwesend ist,
bei weniger Arbeit wird weniger
Personal eingesetzt. Für die Mit-
arbeiter wird ein Jahresarbeit-
zeitkonto geführt, welches in-
nerhalb festgelegter Bandbrei-
ten schwanken soll. So arbeitet
zum Beispiel eine Arzthelferin
in Vollzeit (hier 39 Stunden) in
einer Ferienwoche nur 32 Stun-
den, in einer anderen vielleicht
45 entsprechend dem tatsächli-
chen Arbeitsanfall in der Praxis.
Entscheidend ist, daß das Zeit-
konto der Praxis-Mitarbeiter
langfristig ausgeglichen ist.

Entsprechend dem vorherge-
schätzten Arbeitsanfall wird je-
weils zum Monatsende der
Dienstplan für den kommenden
Monat erstellt. Urlaub, Fortbil-
dung  und Abwesenheit von
Ärzten wird dabei ebenso be-
rücksichtigt wie z.B. weniger Pa-
tientenandrang in Ferienzeiten.
In Verbindung mit den Ärzten
wurde die Position der Praxislei-
tung / Erstkraft gestärkt: bei
weniger Arbeit kann sie aktuell
in die Mitarbeiterkapazität ein-
greifen und z.B. Kollegen früher
in den Feierabend entlassen.
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Zur objektiven Arbeitszeiterfas-
sung wurde ein Zeiterfassungssy-
stem auf einem der vorhandenen
PCs installiert. Mit einem Chip wer-
den am Terminal Arbeitsanfang
und –ende erfaßt. Zusätzlich zur
monatlichen Gehaltsabrechnung
erhält jeder Mitarbeiter seinen
Zeitkontoauszug.

Regeln und Handhabung der
Jahresarbeitszeitkonten sind in ei-
ner Mitarbeitervereinbarung nie-
dergelegt. In Teambesprechungen
werden die Erfahrungen und Be-
dürfnisse diskutiert. Im Routineein-
satz werden nach und nach auftre-
tende Leerlaufzeiten abgebaut.
Stoßzeiten mit hoher Patienten-
dichte sind als Kernzeiten mit vol-
lem Personaleinsatz verankert.

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter nutzen die entstehenden
Freiräume eigenverantwortlich. 

Wie arbeiten wir zusam-
men?

Erforderlich sind im wesentli-
chen: ein den Besonderheiten der
Praxis entsprechendes Konzept,
eine elektronische Arbeitszeiter-
fassung, Know-How, Unterstüt-
zung und Hilfestellung in der An-
laufphase, Einweisung und Schu-
lung der verantwortlichen Mitar-
beiter sowie schriftliche Dokumen-
tation.

Bei Interesse führen wir mit Ih-
nen ein umfassendes Gespräch
zur Bestandsaufnahme des Perso-
nalsektors in Ihrer Praxis (Ist-Ana-
lyse). Hierbei wird auch ein mögli-
ches Einsparpotential abgeschätzt.
Gleichzeitig geben wir Hinweise
und Empfehlungen, ob der Perso-
nalbereich in Ihrer Praxis optimal
und wirtschaftlich organisiert ist.
Aus der Ist-Analyse erstellen wir
Ihnen schriftlich ein Konzept mit
einer Kalkulation für das gesamte
Vorhaben. Der Kostenbeitrag für

diesen ersten Schritt Analyse
und Rahmenkonzept beträgt
799 € (inklusive Mehrwertsteu-
er plus Fahrkosten außer Ham-
burgs.

Nach diesem ersten Schritt
entscheiden Sie über die weite-
re Vorgehensweise.

Nach unseren Erfahrungen
amortisiert sich die Investition
innerhalb von weniger als 12
Monaten nach Routinebeginn. 

Kontakt:

Michael Brenner

FB&S Farenholtz & Partner GbR
Grandweg 64   22529 Hamburg

brenner@fbs-management.de

Tel. 0177 -  410 87 58
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